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Rundbrief  

Juni/Juli 2025 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Im 1. Quartal 2025 haben sich kurz hintereinander Vorträge bzw. eine Konferenz mit Workshops und 

Exkursionen mit dem Thema „(Blau)-Grüne Stadt der Zukunft“ beschäftigt: in Heilbronn konnten einige 

hundert interessierte Bürger Frau Prof. Dr. Simone Linke von der TUM München bei der Bürger-Uni live oder 

online zuhören, die die Notwendigkeit von Bäumen für die Kühlung an heißen Tagen, und freie 

Grünflächen/Luftzirkulations-Korridore für die Nacht in der Stadt erklärte. Siehe Video der Veranstaltung. 

Eine Merkzahl-Reihe bleibt sicher allen in Erinnerung: 3 – 30 – 300, die bedeutet: jeder Mensch in der Stadt 

sollte mindestens 3 Bäume sehen, wenn er aus dem Fenster schaut; die von Bäumen überschattete Stadt-

Fläche sollte mindestens 30% betragen; und jeder Stadtbewohner sollte nach 300m einen „grünen 

Aufenthalt“ erreichen können. Bald danach fand der 25. Bundesweite Umwelt und Verkehrskongress 

(BUVKO) in Karlsruhe statt, der an drei Tagen professionelle Stadtplaner und interessiertes Publikum aus ganz 

Deutschland anzog. Karlsruhes Bürgermeisterin Anke Karmann-Woessner erklärte z.B., dass der jetzt schon 

mit weit über 30% hohe Radverkehrsanteil in Karlsruhe stagniert, der Fußverkehrsanteil aber immer noch 

steigt*. Vor allem bei älteren Mitmenschen wird der Zu-Fußverkehr zur dominierenden Bewegungsart: bei 

65- bis 74-jährigen sind es 55% der Wege, bei über 85-jährigen 68% der Wege. Es erfordert eine sichere, 

attraktive Stadt der kurzen Wege. Vor allem gilt, nicht „Autos raus, sondern Menschen rein in die 

Innenstädte!“, wie Heilbronn es auch mit seinem „Sofortprogramm für die Innenstadt“ plant.  

(*Siehe auch zur Konferenz der Verkehrsminister Anfang April in Nürnberg auf Seite 3) 

Zur nächsten Bürger-Uni in Heilbronn am 25. Juni, kommt Prof. Dr. Mojib Latif mit dem Thema: Lässt sich die 

Klima-Katastrophe noch verhindern? 

 

Aktuelles aus der Welt  

Der Wasserschwund auf der Erde schreitet weiter voran 
Wasser ist und wird in Verbindung mit dem Klimawandel und der Erderwärmung eine besonders zu 

beobachtende Ressource sein. Eine neue Science-Studie koreanischer Wissenschaftler hat sich dem Thema 

des globalen Wasserverlustes angenommen. Hintergrund dafür war eine besonders stark ausgeprägte 

Austrocknung in Zentral- und Ostasien, Zentralafrika und Amerika. Verursacht wurde dies durch deutlich 

wärmere Luft, die mehr Feuchtigkeit aus dem Boden ziehen konnte, sowie durch einen Rückgang von 

Niederschlägen, in fast allen Kontinenten im gleichen Zeitraum. Steigende Luft- und Meerestemperaturen 

haben erhebliche Veränderungen in der terrestrischen Wasserzirkulation und den Flüssen und Seen der Welt 

verursacht. Gründe dafür sind die veränderten Niederschläge und die Evapo-Transpiration. Mit diesem Begriff 

wird die Summe aus Evaporation, also der Verdunstung einer unbewachsenen Landoberfläche oder freien 

Wasseroberfläche und der Transpiration, d.h. der Verdunstung der Pflanzenoberfläche durch biotische Prozesse 

bezeichnet. Der Science-Studie nach hat die klimabedingte Auswirkung der beiden Faktoren möglicherweise 

zu abrupten Verschiebungen in der terrestrischen Wasserspeicherung geführt. Eine Klimaforscherin der ETH 

Zürich, die nicht an der Studie beteiligt war, erklärte dies wie folgt: Durch die temperaturbedingten Prozesse 

verdampft die in den Böden gespeicherte Feuchtigkeit oder fließt in die Meere ab, ohne entsprechend ersetzt 

https://www.youtube.com/watch?v=fBlTPJuV7x0
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zu werden. Der Knackpunkt ist: Die Landflächen haben sich nicht wieder erholt, das Wasser ist nicht 

zurückgekommen.  Mehr unter LINK bzw. in der Original-Studie.   Ralf Roschlau, Lauffen 

 

Aktuelles aus Europa 

Paris – Luftqualität von Rot zu Grün 
Mitte April d.J. veröffentlichte die Behörde „Airparif“ neue Daten über die Luftqualität in Paris im Vorjahr. 

Airparif ist eine unabhängige, der französischen Umweltbehörde unterstellte Institution, die die Luftqualität 

in ganz Frankreich misst. Die Feinstaubmenge sei in den letzten 20 Jahren um 55 Prozent zurückgegangen, die 

Belastung mit Stickstoffoxid um 50 Prozent. Ursächlich für den schnellen Wandel seien „Regulierungen und 

politische Maßnahmen“ auf nationaler, europäischer und lokaler Ebene, hieß es in der Mitteilung. Die Zahl 

der Todesfälle, die mit Luftverschmutzung in Verbindung stehen, habe sich zwischen 2010 und 2019 um ein 

Drittel reduziert. 

Die Verbesserung der Luftqualität geht auf ein ganzes Bündel von Maßnahmen zurück: 

 Flächendeckend Tempo 30, 50 auf den Schnellstraßen 

 Abschaffen von bis zu 60.000 Parkplätzen und Umwandeln in 200 sogenannte "Kinderstraßen" 

 Errichten verkehrsberuhigter Zonen im Zentrum von Paris 

 Diesel-Verbote seit 2024 

 Bau zusätzlicher Fahrradwege 

 Umbau von Schnellstraßen entlang der Seine zu grünen Parks 

Siehe Bericht  im Focus vom 19.4.2025. 

 

Aktuelles aus Deutschland 

„Abpflastern“ und „Tegelwippen“ 

2020 von einer niederländischen Kreativagentur konzipiert, weitete sich das „Tegelwippen“ Jahr für Jahr aus. 

2023 waren in den Niederlanden bereits 173 Städte und Gemeinden beteiligt. Infos hier.  Unter dem Motto 

„WIR LASSEN DIE STEINE HÜPFEN! MACHST DU MIT?“ holt die Hochschule für Gesellschaftsgestaltung, 

Koblenz, den Wettbewerb zur Entsiegelung von Böden nach Deutschland. Gesucht werden 

GesellschaftsgestalterInnen, die bei diesem spielerischen Wettbewerb mitmachen. Los ging es im März 2025 

mit der ersten von mehreren geplanten Wettbewerbsrunden, weitere Informationen und Kontakt unter LINK. 

In Heilbronn wäre noch viel zu tun: nur 3% der Stadtfläche sind grün!  

 

25. BUVKO – Bundesweiter Umwelt- und Verkehrskongress in Karlsruhe 

Vom 28. bis 30. März 2025 fand der Bundesweite Umwelt- und 

Verkehrskongress BUVKO zum bereits 25. Mal statt. Das Motto „Gemeinsam cool 

bleiben – Auf dem Weg zum urbanen Wohlfühlklima“ griff die aktuelle 

gesellschaftliche Debatte auf und führte zu spannenden Diskussionen über die 

Stadt von morgen. Die Präsentationen vieler Vorträge und Arbeitsgruppen sind 

nun auf buvko.de verfügbar. Auch hier war der Aspekt der „Blau-Grünen 

Straßen“, sehr wichtig, neben vielen anderen Themen, wie kindergerechte Plätze 

und Schulstraßen, fußwege-gerechte Innenstädte wurde gezeigt, wie die 

Ressource Regenwasser in den Städten gespeichrt werden kann, statt in die 

Kanalisation zu laufen, wie Straßen und Plätze neu gedacht werden müssen. Siehe auch Tool (s) [Graphik] 

Energiestandort Süd – Deutschlands größte Geothermieanlage hat einen neuen Wärmespeicher 

Beeindruckendes Video von den Münchener Stadtwerken, die 2025 bereits 100% Ökostrom liefern wollen. 

https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2025/06/07/der-wasserschwund-auf-der-erde-schreitet-weiter-voran/#more-10630
https://www.science.org/doi/10.1126/science.adq6529
https://www.focus.de/earth/report/kein-platz-fuer-autos-vorbild-fuer-deutschland-die-kontroversen-kinderstrassen-im-zentrum-von-paris_d7cd3671-2c6d-4bee-9bb3-2e783b261735.html
https://www.focus.de/earth/paris-soll-gruener-werden-einwohner-stimmen-fuer-500-autofreie-strassen_efe424a2-e34a-41d5-a2cd-9a17ce8dfd61.html
https://www.focus.de/earth/saubere-luft-die-folgen-der-radikalen-pariser-verkehrspolitik-mit-karten_a4fe90d1-13bc-4da0-9af7-2b86cab13b8e.html
https://www.nk-tegelwippen.nl./
https://hfgg.de/2024/07/10/wir-lassen-die-steine-huepfen-machst-du-mit/
https://8gib2.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1t6Af4OiGsGQ11ijQZVct5wZ660Z5I/WIfAZQ15qipf
https://www.bgmr.de/system/publications/files/000/000/074/original/2022-04-06_BlueGreenStreets_BlueGreenStreets_als_multicodierte_Strategie_zur_Klimafolgenanpassung_A.pdf?1650363016
https://www.muenchen.tv/embed/627134/ot97z72fwzgc3/x48skeantddoz
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Die Verkehrsministerkonferenz  

tagte Anfang April in Nürnberg und hat zum Thema Fußgänger einen 9-Punkte-Beschluss formuliert. Sie 

„…begrüßt den Schritt, mit der aktuell vorliegenden Nationalen Fußverkehrsstrategie das Thema auf 

Bundesebene zu platzieren und im Kanon der Strategien zur Förderung nachhaltiger Mobilität aufzunehmen. 

Die Verkehrsministerkonferenz stellt fest, dass die Nationale Fußverkehrsstrategie eine wichtige Basis 

darstellen kann, um die fußläufige Alltagsmobilität im Nahbereich der Städte und Gemeinden gezielt in den 

Fokus zu nehmen als wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele.“  

 

SoBaWi - Solidarische Bauwirtschaft 

Noch vermutlich nicht so bekannt wie die Solidarische Landwirtschaft ist die Solidarische 

Bauwirtschaft: sie ist ein selbstorganisierter Zusammenschluss von engagierten Frauen und 

Männern aus dem ganzen deutschsprachigen Raum, die die Förderung und praktische 

Umsetzung einer enkeltauglichen, und ökologisch verantwortbaren Lebensweise vorantreiben möchten. Die 

SoBaWi möchte durch Wissensvermittlung zu Ökobautechniken, und dem Anbieten und Vermitteln von 

Ansprechpartnern, Bezugsquellen und Bauhelfern dazu beitragen, daß immer mehr Menschen ermutigt 

werden, solch einen zukunftsfähigen Lebensstil praktisch umzusetzen. Mehr unter LINK. 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Verkehrswende-Broschüre Mit der Broschüre „Mobilität für alle! Verkehrswende 

made in Baden-Württemberg“ gibt das Verkehrsministerium einen Überblick über die 

Entwicklungen der vergangenen Dekade sowie die noch anstehenden 

Herausforderungen. Als Ziel defefiniert das UM umweltfreundliche Mobilität für alle zu 

ermöglichen – bezahlbar, barrierefrei, sicher und effizient. Die Broschüre zeigt konkrete 

Projekte für eine Verkehrswende in Baden-Württemberg - von modernen Zügen bis 

zum Ausbau der Radinfrastruktur und der Elektromobilität: Broschüre "Mobilität für 

alle" 

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region 

Nahwärme-Genossenschaften - eine Chance für die Wärmewende? 
Energiegenossenschaften kennt inzwischen fast jeder. Beim 3. Klima- und Energiedialog in diesem Halbjahr, 

ging es um eine ziemlich neue Initiative - mit einer Zukunftsperspektiver auch für Heilbronn: dabei erstellen 

bzw. erwerben die teilnehmenden Partner durch ihre Genossenschaftsanteile die notwendigen 

Nahwärmenetze selbst und besitzen sie, somit fallen dann in Zukunft keine Netzentgelte mehr an. Sie 

können sich dann die jeweils günstigsten Energieanbieter selbst suchen. Florian Oeß von der BürgerEnergie 

Genossenschaft Kraichgau (BEG-Kraichgau) stellte das Praxisbeispiel der Nahwärmegenossenschaft in 

Heilbronn-Kirchhardt vor, die mit 3 MW Photovoltaik, Solarthermie, Holzhackschnitzelheizung und zwei 

Wärmenetzen breit aufgestellt ist. Sie umfasst die Versorgung von einer Schule, einer Mehrzweck- und 

Festhalle, Schwimmbad, Kindergarten, Rathaus (alt), Pflegeheim zwei Straßenzüge, Rathaus (neu), Volksbank, 

Kita, und das ev. Pfarr- und Gemeindehaus. Der LINK führt zur Präsentation. Zudem sprach Lukas Winkler vom 

Baden-Württembergischen Genossenschaftsverband in seinem Impulsvortrag über Konzepte 

und  Herausforderungen, Lösungen und Erfahrungen der Genossenschaftlichen Quartierswärmenetze. Er gab 

einen Überblick über die 30 Nahwärmegenossenschaften in BaWü, sowie Phasen, Erfahrungen und mögliche 

Unterstützungen bei einer Genossenschaftsgründung. Präsentation siehe  LINK. 

 

 

https://www.fuss-ev.de/wp-content/uploads/2025/04/VMK_04_25.pdf
https://www.sobawi.org/
https://lnv-bw.de/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyIxODI5IiwibXpjMHY1Y2I5eHdzb2swZ2MwMHMwZ29rOGd3YzQwd3ciLCI3NSIsIjY3MGE1MDk4ZjU5OCIsZmFsc2Vd
https://lnv-bw.de/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyIxODI5IiwibXpjMHY1Y2I5eHdzb2swZ2MwMHMwZ29rOGd3YzQwd3ciLCI3NSIsIjY3MGE1MDk4ZjU5OCIsZmFsc2Vd
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2025/04/20250409_Praesentation_Heilbronn-BuergerHeizung.pdf
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2025/04/20250409_Praesentation_Heilbronn-BuergerHeizung.pdf
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2025/04/2025_04_09-Nahwaerme-Heilbronn.pdf
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Zukunftskonzept Heilbronn Innenstadt 

Die Heilbronner Stadtverwaltung und der Gemeinderat haben jetzt ein umfangreiches Maßnahmenpaket 

geschnürt, um den Handel zu unterstützen sowie Vielfalt und Aufenthaltsqualität der Heilbronner Innenstadt 

weiter zu steigern. Dazu sind 30 konkrete Maßnahmen des sog. Sofortprogramms vorgesehen: sie sind 

inhaltlich in die drei Bereiche Handel, Vielfalt und Wohlfühlen gegliedert. Der größte Teil davon soll schon in 

diesem Jahr starten oder läuft bereits. Bis Ende 2026 sollen die Sofortmaßnahmen umgesetzt sein. Näheres 

siehe LINK. Besonders freut uns, dass die Gerberstraße nach dem Weindorf versuchsweise geschlossen 

bleibt, um den Durchgangsverkehr zu reduzieren.  

 

„Weniger Stau. Mehr Stadt.“  – Kostenloser Lastenradtest für Betriebe  

Gespannt sein darf man auf die Test-Pionierphase für Gewerbetreibende in 

Heilbronn. Mit dem Lastenrad zum zukunftsfähigen Wirtschaftsverkehr. 

Bewerben konnte man sich bis zum 7. Mai. . Ab Anfang Juli werden dann vier 

ausgewählte, interessierte Betriebe oder Gewerbetreibende aus Heilbronn – 

die sogenannten Test-Pionier-Unternehmen - die ihre Transportwege 

nachhaltiger gestalten wollen, 5 Wochen lang ein Lastenrad testen. Siehe auch LINK der Stadt Heilbronn. 

 

Kooperation von Hochschule Heilbronn und KLIMA ARENA Sinsheim 

Oliver Lenzen, Rektor der HHN und Dr. Bernd Welz, Vorstandsvorsitzender der KLIMA ARENA, 

unterzeichneten im Rahmen der Earth Week die Kooperationsvereinbarung. Kern der Zusammenarbeit ist die 

gemeinsame Konzeption und Durchführung von Bildungsveranstaltungen mit Bezug zum Klimaschutz. Das 

Vorhaben wurde durch die erfolgreiche Partnerschaft bei der Earth Week der Hochschule Heilbronn 

bekräftigt: „In Kooperation mit der KLIMA ARENA thematisieren wir die fundamentalen Herausforderungen 

des Klimawandels und der nachhaltigen Entwicklung mit dem Ziel, diese möglichst vielen Menschen 

zugänglich zu machen. Damit möchten wir wissenschaftlich fundierte Impulse für eine notwendige 

Veränderung der relevanten Lebensbereiche setzen,“ sagt Professor Roland Pfennig, Ethikbeauftragter der 

HHN über die Idee zur Zusammenarbeit mit der KLIMA ARENA. „Dieses Vorgehen stimmt mit der Zielsetzung 

der KLIMA ARENA und unserer Verpflichtung im Rahmen der Third Mission – dem Auftrag Wissenschaft mit 

der und für die Gesellschaft zu betreiben – überein.“ Mehr unter LINK.           Prof. Dr. R. Pfennig, HHN 

 

Klimaschutz-Maßnahmen an der Hochschule Heilbronn 

Ein Höhepunkt beim offiziellen Auftakt der Earth Week war der  informative 

Gastvortag von ZDF-Wetterexpertin Dr. Katja Horneffer. Die Leiterin des ZDF 

Wetterteams sprach über das Extremwetter im Klimawandel. Im Anschluss 

präsentierte HHN-Klimaschutzmanager Tobias Held das Klimaschutzkonzept der 

Hochschule, mit dem die HHN ihre Emissionen strukturiert und koordiniert senken 

möchte. Handlungsfelder wie Mobilität, Wärme- und Kältenutzung oder das 

Beschaffungswesen sind unter anderem zentrale Bereiche dieses Konzepts. LINK 

 

Eppingen - Sauberkeitskampagne 2025 

Die „Interessengemeinschaft KLIMA & NATUR der Region Eppingen“ beteiligt 

sich in enger Zusammenarbeit mit dem „Eppinger Geländeteam“ und der 

Gemeinderatsgruppe „MITEINANDER für Eppingen“ an der neuen Sauberkeits-

kampagne der Stadt: „Kampagne für ein sauberes Eppingen – Mitmachen, 

Zukunft erhalten“. Mehr unter  LINK. 

https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/stadt-stellt-30-punkte-sofortprogramm-vor.html
https://www.heilbronn.de/umwelt-mobilitaet/mobilitaet/radverkehr/flottes-gewerbe.html
https://www.hs-heilbronn.de/de/hhn-earth-week-2025
https://klima-natur-eppingen.de/kampagne.html
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NeNaHN besucht Partner – diesmal NABU, Heilbronn-Hohenlohe 

am Freitag, den 9. Mai hat sich der Nabu Heilbronn und 

Umgebung anderen Mitgliedern des NeNaHN (Netzwerk 

Nachhaltigkeit Heilbronn) vorgestellt. Das Treffen fand im 

Generationengarten am Wartberg statt, der gerade in voller Blüte steht und von 

der Evangelischen Nikolaikirchengemeinde bewirtschaftet wird. Es gab leckeres 

Fingerfood von Herzmahl in Neckarsulm, das nachhaltig aus geretteten Lebensmitteln zubereitet wurde. 

Neben der Geschichte des Vereins und der Vereinsstruktur ging es auch ganz konkret um die vielen Projekte, 

die die Ortsgruppe umsetzt. Der NABU setzt sich für den Naturschutz und die Landschaftspflege ein, dazu 

gehört die Pflege mehrerer Streuobstwiesen und die Pflege eines aufgelassenen Weinberges, dem Neubergle. 

Auf den Grundstücken stehen auch Nisthilfen für Wildbienen. Auch im Amphibienschutz sind viele Ehren-

amtliche der Ortsgruppe aktiv und betreuen mehrere Krötenzäune, an denen neben den häufigeren 

Erdkröten auch Frösche, Molche und Feuersalamander über die Straße gebracht werden, auch für die 

Gelbbauchunken gibt es ein Projekt. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist ebenso sehr wichtig. Zum 

einen gibt es eine Kindergruppe, zum anderen auch eine Aktionsgruppe, für die älteren Jugendlichen. Im 

Vogelschutz engagiert sich die Ortsgruppe beim Projekt Lebensraum Kirchturm in Untergruppenbach, durch 

die Anbringung und Betreuung von Nistkästen und die Aufnahme von verlassenen und verletzten Jungvögeln. 

Im Jahresverlauf kommen dann neben den Arbeitseinsätzen noch Infostände wie am Herbstmarkt im 

Botanischen Obstgarten, an der Waldnacht oder am Nachhaltigkeitstag dazu, außerdem auch Angebote wie 

Naturführungen, Vorträge oder Mitmachaktionen. Es gibt viele Möglichkeiten, bei den Aktionen der 

Ortsgruppe mitzumachen und sich selbst für unsere Natur einzusetzen.    Sophie Wiggenhauser, NABU 

 

Radwege-Mängelkarte wieder online 

Die bereits im Oktober 2021 vorgestellte digitale 

Radwege-Mängelkarte für Heilbronn ist unter 

neuer Adresse wieder online. Hier kann mit 

einem Klick ein Mangel an der 

Radwegeinfrastruktur für einen bestimmten Ort 

eingetragen werden, z.B. eine gefährliche 

Verkehrssituation, ein unnötiges Hindernis, ein 

schlechter Fahrbahnbelag oder auch ein 

proaktiver Verbesserungsvorschlag zum Ausbau 

von Radwegen. Die Hinweise werden in 

regelmäßigen Abständen von einem Team engagierter und ortskundiger Radfahrender gesichtet, bezüglich 

Dringlichkeit und Relevanz bewertet und dann mit dem Amt für Verkehrswesen durchgesprochen. Das 

erhöht die Wahrscheinlichkeit für eine zügige Weiterverfolgung der Hinweise durch die verantwortliche Stelle 

(unter Berücksichtigung finanzieller und personeller Ressourcen). Hier geht es direkt zur Mängekarte. 

Martin Bücker, Verein Lerchenbergtunnel 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 Heilbronn 

Der Arbeitskreis Wohnen besichtigt das neue Wohngebiet Hochgelegen 

Herr Buchta, der Geschäftsführer der Stadtsiedlung Heilbronn, zeigte Interessierten der Lokalen Agenda das 

neue Wohngebet Hochgelegen am Nonnenbuckel unterhalb des SLK-Klinikums. Mit einer Quote von 50 % an 

geförderten Wohnungen errichtet die Stadtsiedlung als Hauptinverstor ein neues Wohnareal, das einmal 700 

Wohnungen bieten wird.  

https://lerchenbergtunnel.de/?p=1488
https://lerchenbergtunnel.de/?p=1488
https://radwegemaengel-heilbronn.de/
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Foto privat 

Foto privat 

Weitere Bauherren sind das Siedlungswerk sowie das Deutsche Rote Kreuz. 

Zusammen mit den Plätzen in den Wohnheimen des Klinikums werden nach 

Fertigstellung 2028 über 1300 Menschen dort leben. Auf dem Gelände gibt 

es nur Geschoßwohnungsbau, durch das Areal führt eine zweispurige 

Ringstraße mit Entlademöglichkeiten, aber keinen Parkplätzen. Diese 

befinden sich alle in einer sehr großen Tiefgarage, die auch massenhaft 

Fahrrädern Platz bietet. Die Anbindung mit dem Stadtbus ist mit über 7 

Linien gewährleistet. Alle Wohnungen sind über Aufzüge zu erreichen, 

haben einen Balkon, Bäder mit Tageslicht, die Fußbodenheizungen versorgt 

das gasbetriebene Blockheizwerk mit Nahwärme. Mit Sammelmüllbehältern, Mobilityhubs mit Briefkästen, 

einem Angebot von Mietlastenrädern und Mieterstrommodellen wird modernes Wohnen ermöglicht. 130 

Millionen € Investitionen sind für die Stadtsiedlung eine sehr große Herausforderung, mit serieller 

Holzhybridbauweise wurde kostenbewusst gebaut. Noch nicht fertig sind Kindergarten, Quartierszentrum 

und ein Pflegeheim, die alle die Infrastruktur des Gebietes Hochgelegen auf dem Nonnenbuckel ergänzen 

werden. Photovoltaik und Regenwasserzisternen zur Bewässerung der Grünanlagen ergänzen die 

nachhaltige Bauweise. LINK für weitere Infos.   Konrad Wanner, Arbeitskreis Wohnen LA 21 Heilbronn 

 

Verpackungssteuer: Klimabotschafter*innen übergeben 444 Unterschriften an OB Mergel 
Am 9. Mai haben die Klimabotschafter*innen  444  Unterschriften 

von Heilbronner Bürger*innen zum Antrag für die Einführung 

einer Verpackungssteuer in HN an OB Harry Mergel übergeben. 

Der Antrag wurde zudem von 6 Organisationen und 

Einrichtungen aus dem Netzwerk NeNaHN unterstützt. Diese 

Bürger haben sich gegen die wachsende Mülllawine aus 

Einwegverpackungen wie Getränkebecher und Essensboxen 

ausgesprochen und fordern Alternativen. Weil Einweg kein Weg 

ist. Weil Mehrweg das neue Normal werden muss. 

Hauptargumente gegen Einweg-Verpackungsmüll sind:  

o der Ressourcenverbrauch (Material, Energie, Transport) 

o die damit verbundene Umwelt- und Klimabelastung (oftmals 
ist nicht bekannt, dass die 5,8 Mrd. in Deutschland jährlich 
verbrauchten To-go Becher u.a. die Ewigkeitschemikalien 
PFAS enthalten). 

o Weniger Einweg-Müll erhöht die Sauberkeit in der Stadt und führt zu Einsparungen bei der 
Stadtreinigung. 

Die geforderte Verpackungssteuer ist eine gerechte Steuer, denn sie besteuert nur die Verursacher, nicht 

die Allgemeinheit. 

Mit dabei war Jens Boysen, Stabsstelle Strategie der Stadt, links auf dem Foto. Der Heilbronner OB führte aus, 

dass die Verwaltung die Einführung Anfang 2027 (wegen Doppelhaushalt) prüft, und vorher genau  die 

Entwicklung in anderen Städten analysiert, wie Konstanz, Freiburg, …, die ebenfalls eine Verpackungssteuer 

eingeführt haben. Die Steuer bedeute für die Stadt auch erheblichen Aufwand und Kosten sowie für die 

Gastronomiebetreiber Bürokratie. Dagegen steht die Erfahrung aus Tübingen. Am Schluss des Gesprächs 

stellte der OB Harry Mergel die Anschubförderung und Einführung von mehr Mehrwegangeboten auch bei 

städtischen Veranstaltungen und Sportereignissen in Aussicht.    Ellen Keifer, Klimabotschafterin LA21 

 

Hohe Qualitätsmängel beeinträchtigen Bahnverkehr in der Region 
Beim Jahres-Treffen des VCD diesmal in Heilbronn, lag der Schwerpunkt dieses Mal auf dem Bericht des 

Qualitätsanwaltes für Fahrgäste in Baden-Württemberg, Michael Lieb. Er ist Ansprechpartner und 

https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2025/05/21/herr-buchta-zeigt-dem-arbeitskreis-wohnen-das-wohngebiet-hochgelegen-auf-dem-nonnenbuckel/#more-10619
https://www.agenda21-hn.de/de/?p=10651&preview=true
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Kümmerer für die Qualitätsmängel des Bahnverkehrs in BaWü. Viele Qualitätsmängel resultieren aus 

mangelhaften Fahrzeugen und veralteter Infrastruktur. So sind viele Stellwerke im Land mit alter Technik 

ausgestattet. Das älteste Stellwerk, das noch im Betrieb ist, stammt aus dem Jahre 1903, dort werden 

Weichen noch richtig mit Hand umgestellt. Veraltet ist in unserer Region z.B. das wichtige Stellwerk in Bad 

Friedrichshall. Personalprobleme bei der Stellwerksbesetzung führen häufig zu Zugausfällen. Auch ist das 

eingesetzte Zugmaterial nicht immer von bester Qualität und Züge stehen wegen zahlreicher Defekte und 

mangelnder Reparaturkapazität oft still. Das Problem oft nicht einsatzfähiger Toiletten in den Zügen liegt in 

der Regel an nicht nutzbaren oder defekten Toilettenentsorgungsstationen an den Bahnhöfen. Teilweise 

werden diese auch von der DB nicht an andere Fahrzeugbetreiber zu Verfügung gestellt. Insgesamt wurde 

festgestellt, dass gerade unsere Region gegenüber anderen Landesteilen bei der Instandsetzung der 

Infrastruktur benachteiligt ist.              Roland Arnold, LA 21 AK Mobilität 

 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 
Heilbronn for future – Jeweils am 1. Freitag im Monat, dieses Mal am 6. Juni, um 16:30 Treffen in der 

Käthe, Wollhausstraße 49, oder Aktionen. Näheres siehe Website.     Miriam Kloiber HNfF 

 

REFILL-Tag 

Am 16. Juni ist internationaler Refill-Tag. Da möchten die Klimabotschafter*innen an die bisher 16 Refill-

Stationen – plus jetzt zwei öffentliche Trinkwasserbrunnen! – erinnern. Es gibt Informationsstände für 1-2 

Stunden an fünf Refill-Stationen in der Innenstadt. Es beginnt um 10:30 Uhr bei TeeGschwendner in der 

Kirchbrunnenstraße, ab 12 Uhr sind wir bei Naturkost und Reformhaus Maier auf der Allee. Wieder in der 

Kirchbrunnenstraße informieren wir ab 14 Uhr beim Weltladen. Die beiden letzten Stationen sind KAI ab 

15:45 Uhr in der Kaiserstraße und "Steine & Duft" in der Unteren Neckarstraße ab 17 Uhr. Die Passantinnen 

und Passanten erhalten am Refill-Tag von uns Etiketten für ihre Wasserflaschen, Informationen zu den Zielen 

des Refill-Netzwerkes und können uns Vorschläge für weitere Refill-Stationen machen. Wir motivieren zur 

Nutzung der Stationen, um diese Bürgerbeteiligung zu unterstützen.      Christina Jacob, Klimabotschafterin 

 

Stadtradeln 

Vom 19. Juni bis 9. Juli findet wieder im Stadtkreis Heilbronn die Stadtradel-Aktion statt. Alle 

Heilbronnerinnen und Heilbronner sowie alle, die in Heilbronn arbeiten, studieren oder zur Schule gehen, 

sind herzlich dazu eingeladen, kräftig in die Pedale zu treten und gemeinsam möglichst viele Kilometer für 

Heilbronn zu erradeln. In diesem Jahr haben sich unter anderem bereits zwei Teams von 

„Nachhaltigkeitsakteuren“ gebildet, bei denen man sich registrieren lassen kann: 

1. Wie bereits in den letzten 13 Jahren: Team "Aktive Freund*innen der Energiewende/EnerGeno" mit 

Unterteam HN for Future zum separaten Km-Zählen – Teamleiter: Franz Wagner 

2. Neu gegründet: ein Team von NeNaHN (Netzwerk Nachhaltigkeit Heilbronn) – Teamleiterin: Jeannine 

Weinbrenner. https://www.stadtradeln.de/index.php?id=171&L=0&team_preselect=32218 

Vereinfachte Anmeldung für Leute, die schon vom letzten Jahr registriert sind – im LINK. 

Beim Radlerfest der Stadt am Samstag, den 5. Juli 2025 von 10:00 - 16:00 an der Götzenturmbrücke, 

Heilbronn, gibt es wieder eine Codieraktion vom ADFC.  

 

40-jähriges Jubiläum Köpfertal 

Die Termine im Juni und Juli sind unten aufgelistet. Bitte immer anmelden unter: Telefon 07131/ 30757 

28. Juni, 10 Uhr: Fahrradtour für Familien „Rund ums Köpfertal“ – Strecke ungefähr 10 km. Treffpunt S-Bahn 

-Station Trappensee.  

https://heilbronn4future.de/
https://www.stadtradeln.de/index.php?id=171&L=0&team_preselect=32218
https://www.stadtradeln.de/index.php?id=171&L=0&team_preselect=4924
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24. Juli – 17 Uhr: Spaziergang durchs Köpfertal – mit Joerg Kuebart vom NABU. Treffpunkt Bus-Haltestelle am 

Trappensee. 

BUND-Veranstaltung zu PFAS/TFA, 24.6., Bad Wimpfen 

am 24. Juni um 19:30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Frohnhäuserstr. 6, Bad 

Wimpfen.  Im Landkreis Heilbronn treibt den BUND die Sorge um die teils hohe 

Belastung von (Trink-)Wasser, Böden, Natur und Umwelt durch diese so genannten 

„Ewigkeitschemikalien“ um. Wir haben mit Prof. Michael Müller von der Universität 

Freiburg einen der führenden PFAS/TFA-Experten gewinnen können. Außerdem 

sprechen Janna Kuhlmann, Referentin Chemikalienpolitik in der BUND-

Bundesgeschäftsstelle, sowie Alfred Ewen vom Mannheimer Trinkwasserversorger 

MVV Netze GmbH, den die PFAS-Belastung im Uferfiltrat des Neckars vor große und 

teure Herausforderungen stellt.                Andrea Hohlweck, Regionalverband BUND HN-Franken  

 

Bürger-Uni – Lässt sich die Klima-Katastrophe noch verhindern? 

Am 25.06.2025 18:30 - 21:00 in der AULA, Bildungscampus 6, Heilbronn, findet die zweite Bürger-Uni d.J. 

statt – Prof. Dr. Mojib Latif, Meteorologe und Ozeanograph. Anmeldung ca. 4 Wochen vorher unter: 

www.stimme.de/buerger-uni. 

 

Heilbronner Baumtag  

Am Freitag, den 25.07 findet wieder an den Grünen Wiesen und unter den Bäumen um das SOLEO - der 

Heilbronner Baumtag statt. Mit dabei ist das Waldnetzwerk, die Wandernden Bildungsbäume und die Stadt 

Heilbronn. Vormittags gibt es Unterricht für verschiedene Schulklassen. Ab Nachmittag für alle Besucher 

offen.         Christoph Mössinger, Wandernde Bildungsbäume e.V. 

 

Der AK Wohnen trifft sich am 7. Juli um 19 Uhr   im SZ Käthe, Wollhausstraße 49. 

 

Der AK Mobilität trifft sich am 16. Juni, um 15 Uhr, im Café Härdtner, Allee.  Roland.Arnold@t-online.de  

 

Treffen Klimabotschafter*innen am 18. Juni – um 17 Uhr in der Stadtbibliothek. Kontakt e.Keifer@gmx.de. 

 

Das nächste operativen NeNaHN-Treffen der Mitgliedsorganisationen findet statt am 2.Juli, 18 Uhr im 
Quartierszentrum Böckingen.  

 

Vorankündigung – Nachhaltigkeitstag 2025 

bitte notieren: findet am Freitag, den 19. September 2025, am vorletzten Tag des Weindorfs, von 13-18 Uhr 

statt und wird dieses Jahr zusammen mit dem Ende der Europäischen Mobilitätswoche von der 

Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit einem Orga-Team der Akteure organisiert. Mehr Details zu 

Veranstaltungsort, Zeit & Programm folgen. 

 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des Monats 

vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für August/ September 2025) der Redaktion: Gila Seewi, Mail 

gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

http://www.stimme.de/buerger-uni
mailto:Roland.Arnold@t-online.de
mailto:e.Keifer@gmx.de
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

